
Durch diese Stadt     Text: Antek Krönung 

 

Berlin, bei Dir kann man von der Liebe leben 

Nicht nur am Prenzelberg und in Friedrichshain 

Ich seh’ die jungen Frauen auf Rädern durch die Straßen fegen 

Und denk’, ach, Jott, so schön sportlich müsst’ man sein 

 

Doch auch die Wilmersdorfer Alten halten sehr auf sich 

Todschick im Tweedsakko mit Tuch und wilder Mähne 

Sie flanieren mit Manieren durch das Großstadtdickicht 

Tja, Allüren beim Spazieren ham’ se keene 

 

Ref.: 

Durch diese Stadt weht ein anderer Wind 

Mal ist sie grob, mal greises Kind 

Sie ist lässig und wild, freier und bunter 

Schluckt all die falschen Töne locker runter 

Fragst Du mich, wo liegt denn nun Dein kleines Stück vom Glück:  

In meiner janz privaten Berliner Republik 

Berlin, Du bist wirklich nah am Wasser gebaut 

Doch in U-Haft, da wurd’ nicht viel geflennt 

Gott, wie lange hat sich keiner an Dich rangetraut 

Und jetzt, jetzt will jeder an Dein Hemd 

 

Als Mauerblümchen hast Du Dich mächtig gemacht 

Verehrer bauen Dir Schlösser und Paläste 

Man wünschte sich, sie hätten länger drüber nachgedacht 

Denn jede Bombenlösung ist sicher nicht die beste 

 

Ref.: 



Durch diese Stadt weht ein anderer Wind 

Mal ist sie grob, mal greises Kind 

Sie ist lässig und wild, freier und bunter 

Schluckt all die falschen Töne locker runter 

Und unter Elses gold’nem Rock hab’ ick allet fest im Blick 

Meine janz private Berliner Republik 

C-Teil: 

Berlin, in Dir hat der Kaiser noch sein Panorama 

Berlin, in Dir fühl’ ich Rosas ganzes Drama 

Ich lauf’ durch die Ruinen des Tausendjährigen Reichs 

In der Frankfurter Allee seh’ ich Erichs Fingerzeig’ 

 

Und am Ku’damm ist der Westen schon lang’ nicht mehr am besten 

Und in Treptow fängt der Osten schon wieder an zu rosten 

Doch fragst Du mich, was gibt Dir denn den ganz besond’ren Kick: 

Meine janz private Berliner Republik 

 

Ref.: 

Durch diese Stadt weht ein anderer Wind 

Mal ist sie grob, mal greises Kind 

Sie ist lässig und wild, freier und bunter 

Schluckt all die falschen Töne locker runter 

Fragst Du mich, wo liegt denn nun Dein kleines Stück vom Glück:  

In meiner janz privaten Berliner Republik 

Berlin, in der Bleibtreu zupft Mascha mich am Arm 

Und ich stolp’re über lang vergess’ne Namen 

In Deinen alten Fluren schlägt Erinnerung Alarm 

Diese Wunden werden nur schwer vernarben 

 

Aber Jottwede gibt’s jetzt wieder Groß-Berlin 



Viel friedlicher und freier als es war 

Über Sacrow, Paretz, Rangsdorf, bis zum Ufer des Stechlin 

Wird der Brandenburger Sommer offenbar 

 

Ref.: 

Durch diese Stadt weht ein anderer Wind 

Mal ist sie grob, mal greises Kind 

Sie ist lässig und wild, freier und bunter 

Schluckt all die falschen Töne locker runter 

Fragst Du mich, wo liegt denn nun Dein kleines Stück vom Glück:  

In meiner janz privaten Berliner Republik 

Und die, die zieht sich mit all ihr’m besonderen Jeschick 

Von Spandau bis nach Köpenick 


